Eva Brunner
„Side Views“

Eva Brunners Fotografien zeigen urbane Landschaften, die jenseits jeglichen Ästhetizismus oder der bloßen Wiedergabe das scheinbar Einfache suchend eine starke Menschlichkeit verströmen. Mann und Frau sind darin immer präsent, sei es in physisch flüchtiger, sei es in bestimmender Anwesenheit. Sie nehmen die urbane Landschaft durch ihre Handlungen in Beschlag oder anhand des urbanen Mobiliars, das sie verbraucht und abgenutzt zurücklassen. Damit praktiziert die Fotografin eine eindringliche und bewegende „Poetik der Abnutzung“, die ein intensiv gelebtes, kein ’durchgestyltes’ städtisches Leben beschreibt. Diese Poetik bedient sich paradoxerweise einer kalten und objektiven Sprache, was ihrer Aussage eine seltene und fesselnde Intensität verleiht. (… )Das Leben der Stadt – und des Menschen – auf dem Höhepunkt intensiven und flüchtigen Erlebens eingefroren durch den neugierigen und objektiven Blick Eva Brunners, der aber gleichzeitig sanft, intensiv und gefühlvoll ist. Was können wir mehr von einem Kunstwerk verlangen? (Jaume Fàbrega – AICA Internationaler Kunstkritikerverband) 
Eva Brunner ist seit 2007 im Meisterkurs Arno Fischer an der Ostkreuzschule für Fotografie Berlin. Ausstellungen in Spanien, Deutschland und in der Schweiz. Mit Gruppenprojekten ist sie in Museen in den USA, in Brasilien und in Wales vertreten. 
www.evabrunner.com
Vernissage: 14. Januar 2011 19 Uhr

Ausstellung: 15. Januar bis 20. Februar 2011
exp12 / exposure twelve

Senefelderstrasse 35

10437 Berlin 
www.exp12.com

Do + Fr    16-20 Uhr

Sa + So    14-20 Uhr
